Gottesdienst am 17. Februar 2019, 9.30 Uhr, Hundwil

Eingangsspiel 
Gustav Adolf Merkel: Allegro maestoso
Eingangswort 2. Mose 33,19
Eingangslied 566, 1 – 3 + 5 
„Gott des Himmels und der Erden“
* Gebet
Bitt- und Lobstrophen 30, 1 + 4
„Wie der Hirsch nach frischer Quelle“

Lesung Römer 4,1-5
Psalmwechsellesung aus Psalm 31 
(siehe Rückseite)
Lied 276,1 – 4 
„Such, wer da will, ein ander Ziel“

Predigt Matthäus 9,9-13
Zwischenspiel Orgel 
Max Reger: Kanon Op. 59, Nr. 4
Lied 656, 1 – 4  
„Ist Gott für mich so trete“

Abkündigungen

Fürbitte

Mitteilungen

* Unser Vater

* Segen

* Ausgangslied 681, 1 + 6
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“

Ausgang 
Max Reger: Toccata Op. 59, Nr. 5

Gottesdienst am 17. Februar 2019, 9.30 Uhr, Hundwil

Eingangsspiel 
Gustav Adolf Merkel: Allegro maestoso
Eingangswort 2. Mose 33,19
Eingangslied 566, 1 – 3 + 5 
„Gott des Himmels und der Erden“
* Gebet
Bitt- und Lobstrophen 30, 1 + 4
„Wie der Hirsch nach frischer Quelle“

Lesung Römer 4,1-5

Psalmwechsellesung aus Psalm 31 
(siehe Rückseite)
Lied 276,1 – 4 
„Such, wer da will, ein ander Ziel“

Predigt Matthäus 9,9-13
Zwischenspiel Orgel 
Max Reger: Kanon Op. 59, Nr. 4
Lied 656, 1 – 4  
„Ist Gott für mich so trete“

Abkündigungen

Fürbitte

Mitteilungen

* Unser Vater

* Segen

* Ausgangslied 681, 1 + 6
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“

Ausgang 
Max Reger: Toccata Op. 59, Nr. 5

Gottesdienst am 17. Februar 2019, 9.30 Uhr, Hundwil

Eingangsspiel 
Gustav Adolf Merkel: Allegro maestoso
Eingangswort 2. Mose 33,19
Eingangslied 566, 1 – 3 + 5 
„Gott des Himmels und der Erden“
* Gebet
Bitt- und Lobstrophen 30, 1 + 4
„Wie der Hirsch nach frischer Quelle“

Lesung Römer 4,1-5

Psalmwechsellesung aus Psalm 31 
(siehe Rückseite)
Lied 276,1 – 4 
„Such, wer da will, ein ander Ziel“

Predigt Matthäus 9,9-13
Zwischenspiel Orgel 
Max Reger: Kanon Op. 59, Nr. 4
Lied 656, 1 – 4  
„Ist Gott für mich so trete“

Abkündigungen

Fürbitte

Mitteilungen

* Unser Vater

* Segen

* Ausgangslied 681, 1 + 6
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“

Ausgang 
Max Reger: Toccata Op. 59, Nr. 5
Psalm 31, 15 – 25
Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott!

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde
und von denen, die mich verfolgen.

Lass leuchten dein Antlitz über deinem Knecht; hilf mir durch deine Güte!

HERR, lass mich nicht zuschanden werden;
denn ich rufe dich an. 

Die Gottlosen sollen zuschanden werden
und hinab fahren zu den Toten 
und schweigen.

Verstummen sollen die Lügenmäuler, 
die da reden wider den Gerechten 
frech, stolz und höhnisch.

Wie gross ist deine Güte, HERR, 
die du bewahrt hast denen, die dich fürchten,
und erweisest vor den Leuten denen, 
die auf dich trauen!

Du birgst sie in deinem Schutz 
vor den Rotten der Leute, 
du deckst sie in der Hütte 
vor den zänkischen Zungen.

Gelobt sei der HERR; 
denn er hat seine wunderbare Güte 
mir erwiesen in einer festen Stadt.

Ich sprach wohl in meinem Zagen: 
Ich bin von deinen Augen verstossen.
Doch du hörtest die Stimme meines Flehens, als ich zu dir schrie.

Liebet den HERRN, alle seine Heiligen! 
Die Gläubigen behütet der HERR 
und vergilt reichlich dem, der Hochmut übt.

Seid getrost und unverzagt alle, 
die ihr des HERRN harret! Amen.

Psalm 31, 15 – 25
Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott!

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde
und von denen, die mich verfolgen.

Lass leuchten dein Antlitz über deinem Knecht; hilf mir durch deine Güte!

HERR, lass mich nicht zuschanden werden;
denn ich rufe dich an. 

Die Gottlosen sollen zuschanden werden
und hinab fahren zu den Toten 
und schweigen.

Verstummen sollen die Lügenmäuler, 
die da reden wider den Gerechten 
frech, stolz und höhnisch.

Wie gross ist deine Güte, HERR, 
die du bewahrt hast denen, die dich fürchten,
und erweisest vor den Leuten denen, 
die auf dich trauen!

Du birgst sie in deinem Schutz 
vor den Rotten der Leute, 
du deckst sie in der Hütte 
vor den zänkischen Zungen.

Gelobt sei der HERR; 
denn er hat seine wunderbare Güte 
mir erwiesen in einer festen Stadt.

Ich sprach wohl in meinem Zagen: 
Ich bin von deinen Augen verstossen.
Doch du hörtest die Stimme meines Flehens, als ich zu dir schrie.

Liebet den HERRN, alle seine Heiligen! 
Die Gläubigen behütet der HERR 
und vergilt reichlich dem, der Hochmut übt.

Seid getrost und unverzagt alle, 
die ihr des HERRN harret! Amen.


Psalm 31, 15 – 25
Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott!

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde
und von denen, die mich verfolgen.

Lass leuchten dein Antlitz über deinem Knecht; hilf mir durch deine Güte!

HERR, lass mich nicht zuschanden werden;
denn ich rufe dich an. 

Die Gottlosen sollen zuschanden werden
und hinab fahren zu den Toten 
und schweigen.

Verstummen sollen die Lügenmäuler, 
die da reden wider den Gerechten 
frech, stolz und höhnisch.

Wie gross ist deine Güte, HERR, 
die du bewahrt hast denen, die dich fürchten,
und erweisest vor den Leuten denen, 
die auf dich trauen!

Du birgst sie in deinem Schutz 
vor den Rotten der Leute, 
du deckst sie in der Hütte 
vor den zänkischen Zungen.

Gelobt sei der HERR; 
denn er hat seine wunderbare Güte 
mir erwiesen in einer festen Stadt.

Ich sprach wohl in meinem Zagen: 
Ich bin von deinen Augen verstossen.
Doch du hörtest die Stimme meines Flehens, als ich zu dir schrie.

Liebet den HERRN, alle seine Heiligen! 
Die Gläubigen behütet der HERR 
und vergilt reichlich dem, der Hochmut übt.

Seid getrost und unverzagt alle, 
die ihr des HERRN harret! Amen.
